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Fernsprecher 44. 42. Jahrgang
Kaiser Karl im Großen Hauptquartier.
Berlin, 22. Febr. (W. B .) Kaiser Karl weilte heule

im Groszen Hauptquartier zur Besprechung schwebender Fm-
gen. In seiner Begleitung befanden sich der Chef des
österreichisch-ungarischen Generalstabs von Arz und der deut-
fche Militärbevollmächtigte General von Cramon. An den
Besprechungen nahmen auch der Generalfeldmarschallund
'der Erste Generalquartiermeister teil.

Der Vormarsch in der Ukraine.
Berlin, 22. Febr. (W. B.) Bei klaren: Frostwetter und

strahlendem Sonnenschein vollzieht sich der deutsche Vor¬
marsch auf den festgeftorenen Straßen in die Ukraine hinein.
Am 21. Februar war die Linie Luiriniez-Rowno über¬
schritten und damit die wichtige transversale Bahnverbin¬
dung Baranowitschi-Rowuv in deutschen ernten. Bol¬
schewistische Banden leisten nur geringen Widerstand. Die
Borräte, die allerorten aufgefunden und damit vor der Zer¬
störung durch die bolschewistischen Banden geborgen wer¬
den, übersteigen die Erwartungen . Auster dem reichen Kriegs¬
gerät, Geschützen, Maschinengewehren, Flugzeugen und
Automobilen fiel den Deutschen vor allein erhebliches rollen¬
des Material in die Hände. In Zdvldunowo, südlich von
Rowno, wurden allein fünfzig Lokomotiven und mehrere
hundert Waggons vorgefunden. Die besetzten Bahnen sind
bereits in Betrieb genommen. An der lisch fehlenden Strecke
zwischen'der deutschen und der russischen Bahnlinie, zwischen
den Orten Holoby und Perespa, wird fieberhaft gearbeitet.
Die große Landstraße nach Luck ist bereits über die trennen-
den Schützengräben hinweg fertig gestellt. In dem Raume
von Kowel wird der Grundstock zu der natioiralen ukrai¬
nischen Armee gelegt. Die erste ukrainische Division, deren
Führer, Stabsoffiziere und Mannschaften, aus ehemaligen
Kriegsgefangenen bestehen, ist bereits in der Bildung be¬
griffen. Offiziere und Mannschaften in bic historische Uni¬
form der ehemaligen ukrainischen Kosaken gekleidet, lange
blaue Röcke und wcistgrauc Pelzmützen, machen den besten
Eindruck. Stimmung und Aussehen der Leute, die un¬
mittelbar aus deutschen Gcfangeneirlagerukommen, sind das
beste Zeugnis fiir die Behandlung der Kriegsgefangenen in
Deutschland.

Die ukrainische Legion.
Bern, 22. Febr. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Das ukrai¬

nische Telegraphenburcau meldet, daß die ukrainische Legion
in Galizien und in der Bukowina, die lebhaften Anteil an
den Feldzügen in diesen beiden Provinzen hatte, vom Gros
der österreichisch-ungarischen Armee getrennt wird. Aus ihr
soll ein Hllfskorps gebildet werden, das von der Wiener
Regierung zur Verfügung der Zentmlrada in Kiew gestellt
wird. Der Bestand dieser Legion, die anfangs etwa 30 000
betrogen hat, ist durch die erlittenen Verluste im Laufe dl»
Operationen fühlbar vermiiftert worden.

Der Bürgerkrieg in Finland.
Jntcrventionsgesnch an Schweden.

Stockholm, 22. Febr. „Stockholm Tidningen" erfährt
vom finnischen Gesandten Gripcnberg, daß dieser am Diens¬
tag an die schwedische Regierung das Ersuche!: richtete, m
Füllend einzugreifen.

Die Stimmung in Petersburg.
Haag, 22. Febr. Wie der „Nieuwe Rotterdamschc Cou¬

rant" aus London meldet, gibt „Daily News " folgendes
Bild über die politische Verwirrung in Petersburg : Der
Rat der Volkskommissare stimmte mit einer Mehrheit von
einer einzigen Stimme für den Frieden, bevor das Tele¬
gramm abgcfaudt wurde. Trotzkij, der zunächst dafür ein-
trat, bis zun: Neust erste!: zu kämpfen, schwenkte plötzlich nach
der anderen Seite über und gab auf diese Weise den Aus¬
schlag. Wahrscheinlich wird Trotzkij zurücktreten. Die Re¬
gierung weist, daß an der Front den Deutschen kein Wider¬
stand geleistet wird, und ferner hat sie die allgemeine Freude
bemerkt, die in der Bürgerschaft und in der unpolitisch vcr-
aillagten Bevölkerung zum Ausdruck kam über die Aussicht,
daß die Deutschen eintrcffen könnten. So erscheint eine
Kapitulation der Regierung unvermeidlich. Aber es gibt
auch entschlossene Idealisten , die bereit sind, für die Re¬
volution zu sterben.

Freilassung der Kriegsgefangenen.
Rach den: „Temps " verkündet ein Erlast des Bolkskom-

missars für Angelegenheiten her Kriegsgefangenen, daß die
lokale:: Sovjets angewiesen wurde,:, die in ihrem Bezirk be¬
find licken Kriegsgefangenen frei zu lassen.

Die Verhandlungen mit Rumänien.
Wien, 22. Febr. (W. B.) Den Blättern: zufolge begibt

fich Graf Czernin beute nach Bukarest. Sollten zu gleicher
-Zeit neue Verhandlungen mit Rußland beginnen, so würde
zu diesem Zwecke eine Spezialdelegation nach Brest-Litowsk
entsendet werden.

Wien, 22. Febr. (W. B.) Meldung des Wiener k. u. k.
Kvrr.-Bur . : Staatssekretär von Kühlnram: hat heute nach¬
mittag 3V- Uhr die Reise nach Rumänien fortgesetzt.

Sofia , 22. Febr. (W. B .) Meldung der Bulgarischen
Telegraphen-Agentur. König Ferdinand hat heute den
Ministcrpräsideuteu Radoslawow in Audienz empfangen,
der über die politische Lage Bericht erstattet hat.

Die polnischen Demonstrationen.
Berlin, 22. Febr. Wie die „Warschauer Zeitung"

nreldet, ist der Stadt Warschau eine Geldbuße von 250 000
Mark zur Sühne für die von ihren Einwohnern am 14.
Februar verschuldeten Vorkommnisseund bewiesenen Wi¬
dersetzlichkeiten auferlcgt. Ebenso meldet das genannte
Blatt die Aufhebung der Werbestellen inr Cholmer Lande.
Das Personal der Werbeämter für das polnische Heer in
Cholin, Krasnostaw Bilgoraj und anderen Städten des
Cholincr Landes ist bereits in Warschau eingetroffen.

Wiener Gtneralstllbsberichtvom22.Fkbr.
Wien,. 22. Febr. (W. B.) Amüich wird verlautbart:
Keine besonderen Ereignisse.
Tnippen der Heeresgruppe Linsingen erreichten Nowo-

gradwolynsk.
Der Ches des Genekalstabes.

binc vcutsche Verwahrung.
Berlin. 22. Febr. Der österreichische Polenklub lzat

einei: Protest gegen den Friedei: mit der Ukraine erlassen,
der auch in der vorgestrigen Rede des österreichischen Minister¬
präsidenten erwähnt worden ist. Dieser Protest , der ge¬
hässige Vorwürfe auch gegen Deutschland oirthält, ist von
dem amtlichenk. k. Korrespondenzbureau veröffentlicht wor¬
den. Me die Blätter berichten, wird der deutsche Botschaf¬
ter in Wien wegen dieser Veröffentlichung Verwahrung ein-
lcgen.

Der Deutsche Reichstag.
Berlin, 22. Febr. Der Reichstag hatte sich heute mit

einem Antrag der unabhängigen Sozialdemokratie zu be¬
schäftigen, der die Hastenlassung des Abgeordneten Dittmann
verlangt. Der Antrag stützt sich auf Artikel 31 der Ver¬
fassung, wonach auf Verlangen des Reichstags jedes Straf¬
verfahren gegen ein Mitglied und jede Unterfuchungs- oder
Zivilhaft für die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben
wird. Herr Dittmann ist vor einigen Wochen wegen einer
Rede, die er an streikende Arbeiter gehalten hat, vom
Kriegsgericht zu fünf Jahren Festungshaft verrnteilt wor¬
den und verbüßt diese Strafe . Das Urteil ist rechtskräftig,
und die Berufung auf Artikel 31 der Rcichsveifassung ist
also nur zulässig, wem: man der Mciimng ist, daß ein Straf¬
verfahren nicht mit der Rechtskraft des Urteils ihr Ende er¬
reiche, sondern mich die Strafvollstreckungumfasse. Die Frage
gllt fiir strittig, obwohl schon der Umstand, daß in jenem
Verfasst«ugsartikel zwischen Strafverfahren und Untersuch¬
ungshaft deutlich unterschiede!: wird, für den gewöhnliche!:
Laienvcrstand einen Zweifel über die Auslegung des Ar-
tikels nicht zuläßt. Die Immunität des Abgeordneten soll
sich eben nur auf schwebende, nicht ober auf bereits rechts¬
kräftig gewordene Strafverfahren erstrecken. Es ist aber mit
der Auslegung der Jmmmntälsbcstimmung im Reichstage
genau so bestellt wie mit der Auslegung der Vorschriften
über die Wahlprüfung. Heute hat sich der Reichstag gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten und der Polen , also mit
großer Mehrheit, für die Auffassung entschiede!:, daß auf ein
rechtskräftig gewordenes Urteil und seine Vollstreckung der

Reichstag keine:: Einfluß mehr hat. Die Antragsteller mach¬
te:: natürlich ben Versuch ihren Antrag zu benutzen, um die
ganze letzte Streikbewegung zu erörtem. Das gelang ihnen
aber mir in bescheidenem Umfange, da der Präsident mit der
Zustimmung ber Mehrheit des Hauses sich diesem Versuche
widersetzte und feststellte, daß die Frage der Haftenllassung
des Abgeordneten Dittmann unabhängig von dem Anlaß,
der zu feiner Bestrafung geführt habe, beurteilt werden müsse.
Diese materielle Strelldebattc wird bei der Etatsberatung
stattfinden.

In zweiter und dritter Lesung hat dann der Reichstag
den Friedensvertrag mit der Ukraine angenommen, dagegen
sllmmten die unabhängigen Sozialdemokraten und die Polen.
Morgen : Kleinere Vorlagen.

Die Ueberqanqswirtschaft.
Berlin, 22. Febr. (W. V.) In der Sitzung des Reichs¬

tagsausschusses für Handlet und Gewerbe teilte der Vor¬
sitzende mit, daß am 21. Februar eingehende Verhand¬
lungen zwischen dem Staatssekretär und Unterstaatssekretär
des Reichswirtschaftsamtes, einerseits und den Vertretern
sämtlicher Rcichstagsftaktioi:en andererseits in der Frage der
Uebcrgangswirtfchaftstattfand>en. Auf allen Seiten herrschte
eine Uebereinstiinmmng darin , daß auch nach dem Kriege für
die ersten Jahre besondere behördliche Maßnahmen , vor
allem zur Behebung des Rohstoffmangels nötig seien. Dem¬
nächst soll dem Reichstage der Entwurf zu einem besonderen
Ermächtigungsgesctz für die Übergangswirtschaft zugehen,
alle Uebergangsmaßnahmen von Bedeutung sollen mit dem
Ausschuß fiir Handel und Gewerbe durchberaten werden.

(Erster deutscher Landfrauentag.
Berlin, 22. Febr. Der Erste Deutsche Landfrauentag der

Zentrale der deutschen Landftauen , einer Organisation, die
über zwei Millionen Landfrauen umfaßt, wurde gestern
vornllttag im Plenarsitzungssaale des Abgeordnetenhausesin
Gegenwart der Frau Kronprinzessin und der Oberhof-
meistern: der Kaiserin, Gräfin Brockdorff, mit einer An¬
sprache der ersten Vorsitzenden Frau Gräfin v. Schwerin-
Löwitz eröffnet. Die Zentrale der deutschen Landfrauen
wolle den Opfeffinn, das Pflicht- und! Verantwortungsge¬
fühl der deutschen Landfrauen nach jeder Richtung pflegen
und fördern.

Loßalirachnchleii.
* Königstein, 23. Febr. In der am letzten Doimerstag

stattgehabtcn Stadtverordnetensitzung wurden zunächst die
wiedergewählten Stadtverordneten Ed. Stern , Albert
Oppenheimer, Eduard Küchler und Friedrich Bender erneut
verpflichtet und die neugewählten Stadtverordneten Bank¬
direktor Andreae und Schloßinspektor Röder in das Amt
eingeführt. Als Stadtverordnetenvorsteher wurde Herr
Justizrat Dr. Mettenheimer und als sein Vertreter Herr
Architekt Oswald Bauch wicdergcwählt, ebenso als Schrift¬
führer Herr StcMsekretär Klarnrann und Herr Wilhelm
Ohlenschläger als sein Vertreter. Sodann wurde das Statut
für das Kuratorium der Taunusrealschule durchberaten und
als Mitglieder des Kuratoriums die Herrn Justizrat Machol.
Sanitätsrat Dr. Amelung, Fabrikant Küchler unlbl Bürger¬
meister a. D. Sittig gewählt. Den städischen Beamten
wurde eine einmalige Teuerungszulage nach den staatlichen
Sätzen gewährt. Ferner wurde ein Beitrag für das Kaiserin
Augusta Victoria-Haus ftir Säuglingspflege bewilligt, und
der Beiritt zu der Rasfauischen Siedlungsgefellschaft be¬
schlossen.

* Der Herr Königl. Landrat macht darauf airfmcrksam,
daß nachdem die Haserffockenfabrik iu Bad' Homburg ge¬
schlossen worden ist, die Brauerei Binding in Franffurt be¬
reit ist, die den Selbstversorgern zur eigenen Ernährung zu¬
stehenden Mengen Hafer und Gerste zu verarbeiten.

* Treibriemendiebftahl ist Landesverrat ! Durch das
außerordentliche Kriegsgericht der Festung Köln wurde der
Arbeiter Emst Siegel, der gemeinsam mit zwei Frauen
Treibriemen im Werte von 5000 Mark gestohlen hate, zu
neun Jahren Zuchthaus verurteilt. Die Entwendung von
Treibriemen aus Fabriken, die für Heeresinteressen arbei¬
ten, so erkannte die Gerichtsentscheidung, sc: als Landesver¬
rat zu bestrafen, da der Fabrikbetrieb dadurch gefährdet und
der feindlichen Macht somit Vorschub geleistet werde.



von nah und fern.
Usingen, 22. Febr. Der mit der Nachprüfung landwirt¬

schaftlicher Erzeugnisse betraute E . Philippi von hier stürzte
in Hausen von einer Scheune ab und brach dabei den linken
Arm undi die rechte Hand.

Höchst, 22. Febr. Wie im letzten Jahre, so will auch
jetzt wieder der ostpreußische Kreis Stallupönen eine größere
Anzahl Kinder aus dem Kreise Höchst für die Sommer¬
monate zur Erholung aufnehmen. In erster Linie kommen
Kriegskinder und Kinder unbemittelter Eltern in Frage.

Frankfurt, 22. Febr. Der Millionenkonkurs des Ab¬
zahlungsgeschäfts N. Fuchs wird' jetzt nach mehrjähriger
Dauer sein Ende erreichen. In dem Zwangsoergleichster-
min ergab sich eine Mehrheit von über drei Millionen Mark
für dien Zwangsvergleich. Das Gericht vertagte die Ent¬
scheidung. Sollte die Bestätigung nicht erfolgen, so kann
aus verschiedenen Gründen eine Beendigung des Konkurses
nicht vor dem Jahre 1925 erfolgen.

Wiesbaden, 22. Febr. Im hiesigen Hauptbahnhof kamen
in letzter Zeit häufig Eepäckdiebstähle vor, ohne daß -es
gelang, den Täter zu fassen. Jetzt hat man den langjährigen
Gepäckträger Schäfer dabei betroffen, als er ein entwende¬
tes Kolli nach seiner Wohnung tragen wollte. Man glaubt
nun, den Schlüssel zu den unaufgeklärten Diebereien gefun¬
den zu haben.

Elm, 22. Febr. Im Gemeindswalde wurden der 50-
jährige Schäfer Joh . Herbert und der 56jährige Malermeister
Andreas Möller beim Holzfällen von einem vorzeitig um¬
stürzenden Baum erschlagen. Ein dritter Holzfäller kam mit
leichteren Verletzungen davon.

— Verurteilung eines Gutsbesitzers. Die Strafkammer
in Schweinfurt verurteilte den Gutsbesitzer Kaufmann Felir
Friedrich von Hergolshausen, der nach der Anklage 197
Wagen Lebensmittel verschoben hatte und zuckerhaltige Fut¬
termittel verbotswidrig aus Bayern verkaufte, zu 15 Mona¬
ten Gefängnis und! 28 000 Mark Geldstrafe.

— Schwerer Brandunfall . Im Dorfe Zegrze bei Posen
erplodierte beim Nachfüllen von Brennstoff in eine Benzol¬
lampe die Kanne; acht Frauen wurden schwerverletzt aus
dem brennenden Zimmer geschafft. Drei Frauen und zwei
Schulkinder sind ihien Verletzungen bereits erlegen. Der
Zustand der übrigen ist hoffnungslos.

— Zwei Bahnbeamte von Geflügeldicbenerschossen. In
dem Dorf Groß-Behnitz im Kreise Osthavelland stahlen zwei
Diebe bei einem Taglöhner mehrere Hühner und wollten
dann mit ihrer Beute von dem Bahnhof in Groß-Behnitz nach
Berlin fahren. Die Bahnbeamten Wilke und Krenzlin, die
inzwischen von den Diebstählen in Kenntnis gesetzt worden
waren, versuchten, die Diebe zu verhaften. Diese setzten
sich aber zur Wehr, und- der eine der Diebe zog einen Re¬
volver und erschoß beide Bahnbeamte. Dann ergriffen die
Diebe die Flucht, wurden aber bald darauf von einem Gen-
darmeriewachtmeister in Hast genommen. Der Mörder ist
der 25 Jahre alte zivilgefangeneRusse Nowki, der andere
Dieb Aimierungssoldat Koschelski aus Magdeburg.

— Zwei große Lebensmittelschieber, Kaufleute aus Ber¬
lin und Sachsen, die, in mehr als hundert Kisten verpackt,
Butter , Eier, Schinken, Hülsenfrüchte waggonweise nach
Berlin ausführten, wurden in Würzburg festgenommen.

— Verhaftung der Steglitzer Vrotkartcndiebe. Der Ber¬
liner und Steglitzer Kriminalpolizei ist es gelungen, die
Diebe, die in der Steglitzer Brotkommission 10 000 Brot¬
karten gestohlen hatten, festzunehmen, bevor sie ihre Beute
verwerten konnten. Die Einbrecher sind acht Russen. Man
fortbi bei ihnen noch weitere Lebensmittelkartenvor, die aus
einem anderen Diebstahl stammen. Einzelne der Russen,
bie sämtlich unter polizeilicher Aufsicht stehen, verstehen kein
Wort Deutsch.

Großes Hauptquartier, 23. Februar.
V.) Amtlich.(W.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In E stl a » d sind unsere Truppen im Vordringen nach

Osten. In Livland  wurde Walk  besetzt . In der
Ukraine haben südlich von L u ck oordringende Kräfte
D u b n o erreicht.

Im Uebrigen nehmen die Operationen ihren Fortgang.
Die Zahl der eingebrachten Gefangenen hat sich um 2
Generäle , 12 Ober st en , 433 Offiziere und
8770 Mann erhöht.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
D« Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 22. Febr. (W. B. Amtlich.) Neue Erfolge auf

dem nördlichen Kriegsschauplatz:
18 000 Vruttoregistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befand sich ein großer
Dampfer von über 10 000 Brt . vom Aussehen des englischen
Dampfers „Drama “.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Berlin, 22. Febr. (W. B. Nichtamtlich.) Der englische
Hilfskreuzer„Drama “ war ein neues schnelles mit Torpedos
uüd drahlloser Telegraphie ausgerüstetes Schiff von 12 927
Brt . und war am 19. 10. 17 versenkt. An Fahrzeugen über
12 000 Brt . zählte die englische Handelsflotte 1914 nur
71 Stück, auch der fast tägliche Verlust vieler kleiner
Fischerfahrzeuge schädigt die Ernährung Englands
empfindlich, denn die Hochseefischerei und der Genuß von
Fischen spielt drüben eine erheblich wichtigere Rolle als bei
uns . Von der ehemals 2200 Dampfer zählenden Fischer-
flotte steht hmte, soweit noch vorhanden, der weitaus größere
Teil als Minensucher, Begleit- oder Wachtschiffe im Marine¬
dienst. Unter Hinweis auf diese Notlage beantragte der Ab¬
geordnete Bellaires im Unterhaus am 29. 1. die Freigabe
von 200 Fischerfahrzeugen für den Fang . Der Vertreter der
englischen Admiralität erwiderte, daß infolge des wachsen¬
den Bedarfes zur Zeit an keine Freigabe von Fischdampfern
zu denken sei. Da der Fang eines Fischdampfers in Frie¬
denszeilen auf einer 2—3 wöchentlichenReife 100 000
Pfund Fische unld mel)r beträgt, läßt sich der Ausfall er-
meffen, den die englische Volksernährung durch den U-Boot¬
krieg auf diesem Gebiet erleidet.

Cetzte Nachrichten.
Dcr Vormarsch im Osten.

Berlin, 22. Febr. (W. B. Nichtamtlich.) Der Vor-
inarsch der achten Armee dehnte sich bereits am ersten Tage
auf 75 Kilometer Frontbreite aus und vollzog sich«völlig
planmäßig. Die Tmppe , von dem Wunsche beseelt, dem
leidenden Lande schnellstens Hllfe zu bringen und Tausenden
vergewaltigter Menschen Leben- und Freiheit zu retten, kenn!
keine Müdigkeit. Die Rigaer Einwohnerschaft gab ihnen
heiße Segenswünsche für ihre Stammesgenossen in ganz
Livland, und Esthland mit, die man in größter Gefahr und
völliger Verzweiflung weiß.

Aufnahme deS russischen Funkspruchs in
Frankreich.

Bern, 22. Febr. (W. B. Nichtamtlich.) Der russische
Funkspruch erweckt in der französischen Presse einen heftigen
Entrüstungssturin. Die Blätter erklären allerdings, der Ent¬
schluß d-er Bolschewicki sei nur logisch und entspreche deren

Eierablietferung.
Die erste Eierablirferung erfolgt am Montag» den SS. d. M.»

im hiesige« Uathaussaale von 10 —IS Uhr vormittag ».
Königstein im Taunus , den 23. Februar 1918

Der Magistrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
In letzter Zeit mebren sich die Beschädigungen sowie die Holz¬

diebstähle im hiesigen Schlotzhaine derart, daß gegen die Schuldigen
vorgegangen werden muß. Es wird nachmals daraus hingewiesen, daß
derartige Fälle zur Anzeige gebracht und gegen die Täter gerichtlich vor¬
gegangen wird.

Königsteln , den 18. Februar 1918.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Mische Tounusreoischulei.E.Königsteln.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 9. April 1918.

Aufnahme von Schülern in die Klassen VI—OIII , bei genügender An¬
meldung auch in UII (Lehrplan der Realschule ), von Schülerinnen in die
Klassen VII—I (Lehrplan des Lyceums) und in die drei Klassen der Vor¬
schule. Schüler und Schülerinnen , die aus der Volksschule in die VI. oder
VII. Klasse eintreten , können ohne besondere Prüfung aufgenommen
werden . Mündliche Anmeldungen werden täglich von 12—1, Samstags
von 10—11 Uhr, schriftliche jederzeit entgegengenommen.

Der Leiter:
Dr . Rohr , Gymnasialoberlehrer.

Wohnung
;u vermieten

Sophienstrobe 7. Königsteln.

Bei vorkommenden SterbefällenTrouer-DrucKsadien
rasch durch Druikerei Kleinböhl.

Gesucht zu pachten
zwischen fjornau und Clederbacii ein
lüorgen i and  und ein umzäuntes
Grundstück(auch Garten) zum Anbau
von Gemüse geeignet, womögl. m. Obst¬
bau men. .Ing. m. Prelsang. u. näher.
Einzelheit, u. „Pacbtland“ an die Ge¬

schäftsstelle ds. Ztg.

Theorien, trotzdem wird die Haltung der Marimalisten auf
das schärfste verurteilt. Die Kapitulation sei ungeheuerlich
und stehe in der Geschichte einzig da. Der Marimalismus
habe Rußland nach und nach vollkommen kampfunfähig ge¬
macht, Rußland fei Deutschland vollkommen ausgeliefert.

* Neue Erhöhung der Kohlenpreise? Die Ruhr-Zechen
sind an den Handelsminister herangetreten, um für die am
1. April 1918 beginnende neue Abschlußperiode einen weite¬
ren Ausschlag auf die Verkaufspreise zu erlangen.

* Stärkerer Kartoffelanbau. Die Landwirt,schastskammer
fordert die Landwirte des Bezirks auf, heuer mehr Kar.
toffeln anzubauen, da im letzten Jahre die Kartoffelanbau¬
fläche im Regierungsbezirkum 20 000 Morgen zurückgegan.
gen ist. Dieser Rückgang muß wieder beigebracht werden
es muß jeder Landwirt mindestens so viel Kartoffeln bauen,
als er im Jahre 1916 gebaut hat. Denn die Grundlage der
Volksernährung, das letzte Kampfmittel, bas* beste Kampf¬
mittel, ist stärkster Kartoffelanbau.

* Eipe neue Aufgabe der Post. Die Post hat nach und
nach eine Reihe von Aufgaben übernommen, die nicht in
den Bereich ihrer eigentlichen Tätigkeit fallen, so den Ver¬
kauf von Steuer - undi Versicherungsmarken, die Auszahlung
von Versicherungsbeträgenufw. Eine neue Aufgabe wird
die Reichspost am 1. April übernehmen, die Auszahlung der
MWärpensionen für den Bereich der Königlich Preußischen
Heeresverwaltung. Diese wird jetzt von den Regierungs¬
hauptkassen und ihren Sonderkassen besorgt. Aus diesem
Anlaß hat das Reichspostamteine besondere Anweisung zur
Zahlung von Heeresbezügen ausgestellt, die den Postämtern
zugehen wird.

— Aufsehenerregende Verhaftungen in Dresden. Großes
Aufsehen erregt in Dresden die Verhaftung d-er beiden Ge¬
schäftsführer der Einkaufsgesellschast für DstsachsenE . m.
b. H. in Dresden, Zimmermann und Jendrek, bie wegen
Verdachts der Untreue und wegen Kollisionsgefahr in Un¬
tersuchungshaft genomnien worden sind. Es handelt sich
um eine noch ungeklärte Provisionsangelegenheit. An der
Gesellschaft sind der sächsische Staat , die Stadt Dresdens
zahlreiche ostsächsische Städte und Kommunalverbände mij
vielen Millionen beteiligt.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.

2. Sonntag Quadragesimae.
Bormitt . 7' /, Uhr Frühmesse, 90-2Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittag? 2 Uhr Andacht.

Am Mittwoch , den 27. Februar , iß die Feter des
Ewige « Gebete«. Die Eröffnung ist um 6 Uhr vormittags,
die Bcblußandacht um 5 Uhr nachmittags.

Kirchliche Nachrichten ans der evang . Gemeinde
Königltein.

Reminiscere , 24. Februar 1918.
Bormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst, 11 Uhr Zugeich

gottesdienst.

Kirchliche Nachrichten ans der evangelischen
Gemeinde Falkenstein.

Sonntag , 24. Febr., vormitt. 11 Uhr, PredigtgotteSdienft.

Evangelischer Gottesdienst in Kelkheim.
Sonntag , den 24. Februar:

nachmittags 2 Uhr, Gottesdienst in der Schule.
(Herr Pfarrer Raven-Neuenhain .)

;838eites !38s :s ^ !:3tsss

Künstliche Zähne
Kronen und Stiftzähne . Zahnreinigen.

Zahnoperationen . Plomben in Gold, Silber usw.
Carl IMallebre , Königstein . Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.

=5SäS

Er!
jah
für
W<
Ad
dm

(Bl

(
der.
Abte
»erst
rand
trn <

lichi
tiger
Ihre
Erbi
per;

sissseuatsetss » ^

Danksagung.
Für die uns aus Aniaß der langen Krankheit und

beim Hinscheiden meiner innigstgeliebten Frau, unserer
lieben Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

.9 —11, 5- 7 Uhr.

Ostern -Anmeldungen
Handelsschule

Frau Elisabetha Reus,
geb . Müller,

für Schülerinnen und Schüler
>/r, 1oder 2jährige Ausbildung.
• Höchst am Main •

Rübsamen’sche Lehranstalt
Kaiserstr . 8 . Höchst

zuteil gewordene herzliche Anteilnahme , für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und die vielen
Kranzspenden , sowie Herrn Hofprediger Bender-König¬
stein für die trostreichen Worte am Grabe, Allen sagen
wir unseren tiefgefühltesten Dank. Innigen Dank auch
den barmherzigen Schwestern im Krankenhaus König¬
stein für die treue Pflege der nun in Gott Ruhenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
I. d. N . : Adam Reus und Kinder.

Zu verkaufen:

Mammolshain , den 23. Februar 1918.

Sauberes,ansf. Mädchen
in besseren Haushalt gesucht.
Leisten, Neu-Isenburgi. H,

Alicestraße 26.

Bckamitmachiuili.
Der Schornsteinfeger beginnt

mit dem Fegen.
Eppstein. 23. Februar 1918.
Der Bürgermeister : Münscher.

Ein brave« tüchtige»^Hausmädchen^
für sogleich gesucht. FrnnKrrtn
von der Hagen , Königlteini.T.

BaugewerUßßufeOffenBaS a.M.
denpreuß . Anßaften gfeidgeftedt.

Der Großf). Direktor
Prof.Hugo Eßerßardtr

1 gebrauchter flasdjkessel
2 kleine Seien
1 Badewanne
1 Partie Porzellan, Gläser,

flaschen und Ofenrohre.
Zu erfragen bei Willi . Rodecki

Kelkheim = -
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Ich suche
für meine todjtef
gute{Pension

oder mich In btt ! . J) aU5C

Da;

mit?ain)lienaoscl)lu$!
Angel). unterF. L. 0 . 588?

an Rudolf Mosse?
Frankfurt a . M.

Liefer -Scheine
Druckerei Ph . Kleinböhl

S
»uffik
8>cru,
Polst-
Fried
"local
Arll-
Pcgst
die 5j
5iolfe
k'9«n
ä>erdl
Jttor


	[Seite 1]
	[Seite 2]

